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Kapitel:3 : Ein Streit und seine Folgen....Part1
In nächste zeit stand bei Shuichi einiges an Arbeit an. Die Aufnahmen, die
Besprechung des Konzertes, Fotoshootings, Autogrammstunden...und, und, und.
Dadurch bekamen sich Ryuichi und Shuichi immer weniger zu sehen, was Ryuichi nicht
daran hinderte, sich Sorgen um Shuichi zu machen. Der rosahaarige Junge wurde
immer stiller bei ihm zuhause.
Zwar mag er bei N-G Records total aufgedreht sein, dennoch war er es bei Ryuichi
nicht und das merkte er oft bei den wenigen Treffen, die sie hatten.
Und genau dies war es, was Ryuichi langsam aber sicher störte. Immerhin wohnten sie
zusammen, also wollte er ihn auch ein bisschen sehen.
Eines Abends als Shuichi spät zurück kam, warte der grünhaarige Sänger auf ihn.
Als er die Tür in die Angel fallen hörte, sah er in diese Richtung. Schon bald kam auch
schon Shuichi und schaute nicht schlecht als er seinen Mitbewohner noch hellwach auf
dem Sofa im Wohnzimmer sah.
Dieser sah den jüngeren Sänger ernst an und meinte: "Ich muss mit die reden Shuichi,
kommst du bitte mal her?"
Dieser Satz ließ Shuichi leicht zusammenzucken. Wieso bloß? Wieso machte es ihm so
eine Angst, wenn Ryuichi so ernst war? Vielleicht weil er Angst hatte, dass er genauso
wie Yuki reagieren könnte? Etwa deshalb? Wahrscheinlich war es so immerhin wollte
er nicht noch eine wichtige Person in seinem Leben verlieren.
Etwas nervös begann er mit kleinen Schritten auf Ryuichi zu zugehen. Dieser konnte
nicht mehr warten und stand auf, schnappte sich Shuichi an den Schultern und setze
ihn aufs Sofa.
Nun verstand Shuichi die Welt gar nicht mehr. Ryuichi sah nur in seine Augen und gab
kein Wort von sich. Doch dann plötzlich sagte er: "Ich habe dich vermisst Shuichi. Die
ganzen Tage bist du immer weg und kommst so spät wieder. Ich weiß, dass du
momentan sehr viel zu tun hast, aber dennoch möchte ich dich bitten, dass du nicht
soviel arbeitest. Ich merke doch, dass es dir nicht gut geht..."
Als Ryuichi nun Shuichis entgeistertes Gesicht sah, konnte er nicht mehr weiter
sprechen.
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Was tat er gerade hier? Immerhin waren er und Shuichi nicht zusammen und auch
wenn es so wäre, kann er ihm doch nicht vorschreiben, dass er weniger Arbeiten soll.
"Was soll da Ryuichi? Wie kommst du darauf, dass es mir nicht gut geht? Und warum
soll ich wegen dir weniger arbeiten? Ich bin dir sehr dankbar, wirklich, dass du mir hier
die Gelegenheit gibst zu wohnen, aber das heißt nicht dass ich auf dich Rücksicht
nehmen muss..."
Plötzlich drückte Ryuichi ihn richtig ins Sofa und meinte ernst: "Ach ja? Deine Trauer
bilde ich mir also nur ein oder was? Das mit Yuki zieht dich runter, du gibst es nur nicht
zu. Wir sind doch Freunde und Freunde nehmen aufeinander Rücksicht." "Anscheinend
bildest du dir das wirklich nur ein. Mir geht es gut. Aufeinander Rücksicht nehmen
heißt aber nicht, dass ich springen muss, wenn du mit den Fingern schnippst", kam nur
noch von Shuichi.
Was war denn nun mit ihnen los? Warum waren sie beide auf einmal so gereizt. Beide
verstanden sich selbst und die Reaktion des anderen nicht mehr.
Diese Situation war zuviel für den grünhaarigen. Er kam Shuichi näher und küsste ihn
einfach. Der andere Sänger konnte nur die Augen aufreißen vor Überraschung. Aber
nach kurzer Zeit genoss er den Kuss dann, jedoch nur für kurze Zeit. Auf einmal brach
er ihm ab und brüllte nur: "Spinnst du? Was sollte das?"
Ryuichi stellte sich wieder normal hin und war selbst ganz geschockt von seiner
Handlung.
Er erwiderte kein Wort auf Shuichis Vorwürfe. Stattdessen stand er nur da und blickte
mit leerem Blick auf Shuichi. Dieser stand nur noch auf und rannte zur Tür.
"Ich gehe....", mit diesen Worten verschwand er dann auch.
Als die Tür zu knallte, war dem älteren Sänger von Nittle Grasper erst klar, was gerade
passiert war.
Sofort rannte er zur Tür, doch Shuichi war schon weg. Wo könnte er nur hin sein? Etwa
zu ihm? Zu Yuki? Bei dem Gedanken verschwand er auch wieder in seiner Wohnung.
Jetzt hätte er eh keine Chance mit ihm zu reden, nachdem was er eben getan hatte.
Was passiert nun mit Shuichi? Würde Ryuichi ihm hinterher eilen, wenn er wüsste was
den Sänger erwarten würde?
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